
      

„Sicherheit“
– über Wirtschaft und Ideologie in Israel

Vortrag und Diskussion

 mit dem Wirtschaftswissenschafter und Journalisten

    Shir Hever

Israel ist eine der am meisten militarisierten Gesellschaften der Welt. Unter dem Einfluß der neoliberal-
kapitalistischen Ideologie wurde der Sicherheitssektor Israels in den letzten Jahrzenten zunehmend den
privaten Profitinteressen geöffnet. Private Firmen haben heute wesentliche Anteile an der Besatzung
und Unterdrückung palästinensischer Rechte. Dadurch entstehen innerhalb Israels Spannungen
zwischen der Militärführung und den starken politischen Kräften des rechtspopulistischen Lagers. So
erscheinen ironischerweise hohe Offiziere oft als Vertreter einer weniger aggressiven Politik.

Als Folge der Privatisierung wurden die israelischen Repressions-,  Militär- und Überwa-
chungstechnologien auch zu einem Exportgut.  Mitexportiert  werden damit  verbundene
Sicherheitsideologien, die Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Unterdrückung als Konfliktursachen
systematisch ausblenden. Diese Politik Israels wird auch in Österreich in vielen Bereichen von
Regierung und Parlament durch eine enge Kooperation mit der Regierung Netanjahu willfährig
unterstützt. 
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 Innsbruck: Dienstag, 10. Nov., 19:00: Cafe Rififi / Keller, Schöpfstraße 14

Linz: Mittwoch, 11. Nov., 19:00: Waltherstraße 15

Graz: Donnerstag, 12. Nov., 19:00: KiG Lagergasse 98a, 2. Stock, Saal 2

Wien: Freitag, 13. Nov., 18:00: Amida-Seminarzentrum, Neubaugasse 12–14/2/2/14
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